
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 40

Artikel: Mit dem Adler auf der Fuchsjagd

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751978

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751978
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


auf der

JL> ie Falkenbeize war im Mittelalter eines
der vornehmsten Vergnügungen der Fürsten
und großen Herren. In Persien, Afghanistan
und am Rande der Sahara hat sich diese Art
der Jagd mit dem Jagd- und Wanderfalken
bis heute erhalten. Die Bewohner von Kasak-
stan und Kirgisistan, den zwei gebirgigen und
wildreichen Sowjetstaaten an der chinesischen
Grenze, tief im unwirtlichsten Innerasien,
ihrerseits haben sich zur Jagd einen andern
Raubvogel ausgesucht und abgerichtet: den
Königsadler. Mit ihm machen sie Jagd, aber
nur auf den Fuchs.

cotJZTW Je / Mve
L'drc/?eo/og/e «oai dppreaJ <jae /'oa prdi/#ad/f Jé/d

/d /dacoaaer/e da Fme s/èc/e dydai /'ère cLréi/eaae. 7a-
iroJa/ie e« 7*Vd«ce mar /ei Aferoy/ag/eaj, ceiie cLdüe
poar grdaJi ie/gaeari diie/ai io« dpogée ioai LoawX///,
Ld /daco««er/e ropd/e, pdri/e /wporidaie Je /d wd/io«
Ja 7?o/, cowpre«d/i d/ori oaire /e grd«J /dacoaa/er, aae
«om&re«ie iaiie J'Lommei ei Je cLeydax. O« Jiüia-
gadii d/ori eaire /daco««er/e Je Ldai yo/ ei /daco««er/e
Je &di yo/. T'oar /d prew/ère, o« emp/o;ydit /ei ger/daii,
/d«/eri, /dacoai ei eweri//o«i. Poar /d iecoaJe, daioari
ei épery/eri. Cei dri d aae îerw/«o/og/e ipéc/d/e ei cow-
p//<?aée. Lei ioiai d Joaaer ei /e Jreüdge Ja rdpdce Je-
peaJeai Je io« dge ei Je io« eipèce. Le /daco««/er Jo/i
Joac idyoir i/ /e /daco« eü «a/d/i», c'eü-d-J/re prii da
a/J; «&rd«c/aer»: CdpdL/e Je ie poier id«i /»dtire Jei
d//ei; «pè/er/a» oa «pdüdger-».- cdpîarè da moment Je
/d w/grdi/on; i'i/ eü «LdgdrJ.» oa dgè Je p/ai J'aa da.

De «oi ;oart iea/i gae/gaei grdaJi ie/gaeari d/gLd«i,
periei oa wdrocdiai prdi/^aeaî encore /d noWe cLdüe
da /daco«. A/d/i ;dWd/i encore on a'eaieaJ/t pdr/er Je
cLdüer dyec an dig/e ro^d/. Le reporidge pLoiogrdpL/-
gae gae noai yoai prèieaioai /«J/gae ^ae cei /ncro^d-
/Je Jreüdge eü prdî/gaé, exc/ai/yemeai poar /d cLdüe
da readrJ, pdr /ei LdL/idaii Je AdidLLie ei Ja Airg/-
i/üdn, dax con/zni Je /d 7?#ü/e ioyzeiiçae Jdni /ei Jii-
ir/cii wonidgneax yo/i/«d«i /d CL/ne.

Der kasakstanische Bauer Dowlitbak Kochkunow auf der Adlerbeize. Ruhig wartet der Königsadler auf dem Arm oder der Schulter
seines Herrn, bis er losgehen muß. Er weiß, daß es soweit ist, sobald ihm die Haube weggenommen wird. Wenn das geschehen

ist, wird er ungeduldig.

Sar /e po/ng Je ron wd/ire /e pd^id« 7Cdid&/?, Doy//i£d& 7foc/?&oa«oy, /'dig/e rojyd/ reüe immoWe idni ça'// eü encdpacfeonne.

Der Adler übergibt seinem Herrn den er-
wischten Fuchs. Das vollzieht sich oft
nicht so reibungslos wie es auf dem Bilde
aussieht; denn in diesem Augenblick ver-
gißt der flinke Jäger zuweilen seine gute
Erziehung — er wird wieder richtiger
Raubvogel und gibt darum sein Opfer
nur widerwillig her. Sein Herr muß ihm
die Beute regelrecht aus den Fängen ent-
winden.

L'd/g/e dpporie id pro/e. So« Jeyoir
dccowp//, // drr/ye gae /'Zaü/aci «aiare/
repreaae aa /«üdai /e Jeüai iar /e Jrer-
idge. Le cLdüear a'd pdi ioa/oari /d />e-

iogae /dc//e poar drrdcLer /d pro/e dax
ierrei Ja rdpdce.

Zufrieden mit der schönen
Beute reiten der Bauer Dow-
litbak Kochkunow und sein
behaubter Jagdgehilfe auf
dem struppigen Kirgisen-
pferdchen in ihre Jurte zurück.

Ld c/zdüe eü ierw/aee. Soa
d/g/e eacdpac/zoaae rar /e
po/ag ei aa readrJ iar /ei ge-
aoax, Doy//i/>d& AocLLoaaozo
i'dpprêie d reairer da cdwp.

Die Beute ist geschlagen. Fest hält der Adler den Fuchs in den

Fängen, tötet ihn mit einigen Hieben seines starken Schnabels,
ruht noch einige Augenblicke aus und erhebt sich dann mit der
Beute, um sie seinem Herrn zu überbringen.

L'dig/e ro>>d/ d /oacé iar /e readrJ. 7/ /e wd/ai/eai d ierre Jd«i
sei rerrei ci /ai poric ^ae/^aci coapi Je /?ec worie/i düdai Je
/e rdpporier d ioa wd/ire.

Mit mächtigem Flügelschlag, entblößten Hauptes, schwingt sich der Adler
in die Luft, um 200-300 Meter hoch kreisend Ausschau nach Beute zu
halten. Hat sein scharfes Auge einen Fuchs in der Steppe entdeckt, stößt

er pfeilschnell und fast senkrecht auf sein Opfer nieder. Es ist ganz aus-
geschlossen, daß der Fuchs entwischen kann.

Le c/?düear d Jécdpachdaaé roa d/g/e. Le rdpdce preaJ roa yo/ ei ea

<yae/^aei /aüdaij repère /e readrJ. 7/ /oace d/orr iar /a/, // eü Zw-

poü//Je ^«e fd proie /ai échappe.
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